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Des

Haushalts^
Plans

Nr,

Lfd,

Nr.
Namen

Der Meamten

Dienststellung

1 1

2 —

2
3
4

3
5

4 6

5 7

6
8

7 9

8 10

9
11

10 12
13
14
1b

Dr. Adams,
Sanitlltsrat

Dr. Werner,
Sanitlltsrat

Dr. Meyer,
Dr Trapet,
N. N.

Dr. Müller
N. N.

Ledig

Petsch

Görgen
N. N.

Fieseler

Brink

Haltenhoff
Hase

Müller
Fink
Pützstück
Gdanitz

Direktor

Oberarzt

Summe

Anstaltsarzt

Summe

Verwalter

Rendant

Oberpsteger

Summe

Maschinenmeister

Summe

Gärtner

Oberin

Stationspfleger

»

Summe

Gehalt
am

1. April
191?

7 500

5 700
4800

3 000

4 000

1900

1350

1000

1200
1200
1200
1200

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54.Prou.-
Landtags

^t
5

In den
Haus¬

haltsplan
für 191?
ist einzu¬

stellen

6

75

200

7 500

5 700
4 950
4 500

15150

3 500
3 500

3075

4 200

1300
600

1900

1900
600

2 500

1350

1000

1200
1200
1200
1200
1680
6 480!

Im
Haus«

hllltsplllN
für 1916
war ein¬

gestellt

?
s

7 375

6 300

5 400
4 800

16 500

4 000

4 000

3 000

4 200

2 500

2 500

2 500

2 500

1275

1000

1200
1200
1200
1200
1715
6 515

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

Tag

am

Monat

8

Jahr

Juli

April
Oktbr.

Jan.

April

1918

1919
1917

1919

1919

um

9

500

300
300
300

250

250

250

100

Höchstgehalt

1. Juli 1918 ?b

Höchstgehalt

Woh¬
nungsgeld¬

zuschuß
oder

Mietsent-
schadigung

10

Der Beamte ist im Genusse

folgenderEmolumente

li

Wohnung mit Garten, Heizung,
Beleuchtung,Arznei

Desgl.
Desgl.
Desgl.

Desgl.

Desgl.

Desgl.

Desgl. und BeköstigungII. Tischklasse
und Wäsche.

Desgl.

Desgl.

Freie Station II. Tischklasse

Freie' Wohnung'mitGarten, Heizung,
Beleuchtung,BeköstigungIII. Tisch¬
klasse, Wäscheund Arznei. Ferner
Dienstkleidungim Werte von 30 Mk.

Etats'
mäßiger

Wert
dieser

Emolu«
mente

12

1585

1145
1145
1145

915

Infolge
Ablösung
beziehtder

Beamte
statt dieser
eine Nar-
entschädi-
gung von

13

850 —

850 —

1070 600
600

1070 600

1015 —

925 —

835 420
835 420
835 420
835 420

1680

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst¬

untosten
entschä»
digung

14

Lfd,

Nr.

15

Vemerlungen.

16

10

11

12
13
14
15

Am 23. April 1916 gestorben.

Am 15. November 1915 ausgefchieben.
Unverheiratete Anstaltsärzte erhalten freie

Station I. Tischklasse gegen Zahlung
der Beköstigung mit 800 Mark und den
Unterschieb zwischen dem Werte der
Familienwohnung und der Iunggesellen-
wohnung mit 415 Ml. in bar.

Am 19. August 1916 gestorben.
Zu Spalte 12 an Stelle der Beköstigung

und Wasche.

Desgl.

Am 30. Juni 1916 ausgeschieden.
Am 1. Juli 1916 angestellt.
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Dei

Haush«
pl«

Titel

1

üts-
s

Nr.

Lfd,
Nr.

2

Per Beamte«

Namen Dienststellung

3 4

Gehalt
am

1. April
191?

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54.Prou.°
Landtags

^i
5

In den
Haus¬

haltsplan
für 191?
ist einzu¬

stellen

6

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬
gestellt

?

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

am um

Tag Monat Jahr ^

8 9^

I. 11

12

13

14

16

1?

18

19

20
21
22

Steppat

Raupert

Schumacher

Iülich

Gesell
Steinebächer
Scherfgen

Küchenvorsteherin

II. Küchin

Wllschevorsteheriu

Stationspflegerin

Summe

975

650

1000

1000

1000
1000

950

—

1012 50 975 1.

1.

Oktbr.

Jan.

1917

1919

75

650 593 75 75

1000 950 — Höchstgehalt

1000

1000
1000

950

—

1000

1000
1000

900 1. April

»

1919 50
3 950 — 3 900 "-

Woh¬
nungsgeld¬

zuschuß
oder

Mietsent-
lchädigung

10
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Der Beamte ist im Genusse

folgenderEmolumente

11

Freie Station II. Klasse

Desgl.

Desgl.

Freie Station III. Klasse. Ferner
Dienstkleidungim Werte von 25
Mark

Desgl.
Desgl.
Desgl.

Etats-
mäßiger

Wert
dieser

Emolu-
mente

12

895

825

875

630

630
630
630

Infolge
Ablesung

bezieht der!
Beamte

statt dieser
eine Nar-
entschadi-
gung von

13

Bezieht
außer¬

dem lll!
Nienst-

ilnlosteii^
entschä«
digung

°^
14

Lfd.
Nr.

!5>

17

19

20
21
22

Vemerlungen.

16



Zum Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau.

94

Des

Haushalts¬

plans

Ar,

Lfd.
Nr.

10
11
12

13

14

15

16

17

Namen

Z>er Beamten

Dienststellung

Gehalt
am

1. April
1917

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54, Pron.-
Landtags

^i
5

Dr. Flügge, Direktor
Sanitatsrat

nicht pensionsberechtigte Zulage
Summe

Dr. Wiehl
Dr. Witte
Dr. Beyerhans
Dr. Weingärtner
N. N.

Dr. Werner
Dr. Mappes
Dr. Steinbrecher

Dr. Bastin
Dr. Todter
Dr. Löw

N. N.

Oberarzt

Summe

Anstaltsarzt

Rüweling

Führend ach

Summe

Kath. Anstaltspfairer

Verwaltungsinspektor
nicht pensionsberechtigte Zulage

Summe

Thewes

von Mirman

Rendant

Betriebs-Ingenieur

9 000

1000

5100
5700
5100
4 800

4 250
4 250
4 000

4 000
3 750
3 500

5400

4 500
1000

4 250

2 800

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu¬

stellen

^i ^
6

300

250

9 000

1000
10 000

5 250
5 700
5100
4 950
4 500

25 500

4 250
4 250
4187

4 000
3 937
3 500

3 500
1130

28 755

5 400

4 800
1000
5 800

4500

2 800

5>0

50

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬
gestellt

^ s

8 500

1000

9 500

5100
5 400
4 800
4 800
4 500

24 000

4125
4 062
4 000

50

4000-
3 750
3 500

715
24152 50

5 400

4 800
1000
5800

4 500

2 78?

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

Tag

,am

Monat

8

Jahr

um

9

Woh¬
nungsgeld¬

zuschuß
oder

Nietsent-
schadigung

50

1. April 1919

Oktbr.
April

Oktbr.

Oktbr.
Jan.
Juli

April
Juli

April

Juli

1917
1919
1919
191?

1918
1919
1917

1918
191?
1918

1918

1919

1919

1918

500

300
300
300
300
300

250

250

250 ^
25« -^
250 ^

250 ^

400

250

250

2t)0
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Der Beamte ist im Genusse

folgender Emolumente

11

Etats¬
mäßiger

Wert
dieser

Emolu¬
mente

12

Freie Wohnung mit Garten, Heizung,
Beleuchtung und Arznei

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor
Wie vor

Wie vor

Wie vor

Wie vor

Wie vor

Wie vor

1585

1145
1145
1145
1145
1145

915
915
915

Infolge
Ablösung
beziehtder

Beamte
statt dieser
eine Nar-
entschädi-
gung von

13

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

unlosten
entschä-
digung

14

715

915
915 —
915 —

915 415
1130

1075

850 —

850 —

760 —

Lfd,
Nr.

!5

10
11
12

13

14

15

16

17

Bemerkungen.

It!

Unverheiratete Anstaltsärzte erhalten freie
Station I, Xifchllasfe gegen Zahlung
der Belustigung mit 800 Ml. und den
Unterschied zwischen dem Werte der
Familien- und der Iunggesellenwohnung
mit 415 Ml. in bar. Dieser Unter¬
schied betrug vor dem 1. April 1914
715 Ml. Es entspricht der Nilligleit,
daß diejenigen, die diesenBetrag früher
ausgezahlt erhalten haben, ihn auch
weiter beziehen.

Dr. Löw ist am 1. Juni 1916 als An¬
staltsarzt angestellt.
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De

Haust)
plcu

Titel

i

z
alts-
>s

Nr.

Lfd.
Nr.

2

3>er Veamlen

Namen Dienststellung

3 4

Gehalt
am

1. April
191?

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54. Prou.-
Landtags

5

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu¬

stellen

6

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬

gestellt

7

Die nächste

Gehaltserhöhung
tritt ein

am um

Tag Monat Jahr ^

. 6 ^

I. 8

9

10

11

12

13

14

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28
29
30
31
32

N. N.

N. N.

Lehnert

Büker

Schnorrenberg

Sieren
nicht pensi

Clllßen

Wasserburg

Kaiser

Hilgers
Nievelstein
Peulen
Hayn
Schumacher,Peter
Bensbeig

Verwaltuugs.Assistent

Summe

Oberpsteger

Summe

Maschinenmeister

Summe

Gärtner

Summe

Hofmeister
onsberechtigteZulage

zusammen

Hofmeister
Summe

Oberin

Stlltionspfleger

!!

Zu übertragen

2 400

1900

1500

1125

1700

1475

1225

1125

975
900
900
900
975
900

450 2 850

1950
550

— 2 550

2 550
550

— 1.

1.

1.

1.

1.

1.

1.

1.
1.
1.
1.
1,
1.

Oltbr.

Hochs

Juli

Oktbr.

April

Oltbr.

April

Juli
Oktbr.

Jan.
April

1918

tgehlll

1917

1918

1919

1919

1918

1919

1917
1917
191?
1918
1918
1918

300

5 350 — 5 650 —

1900
600

— 1800
600

— -

2 500 — 2 400 —

1575
600

— 1500
600

— 100

2175 — 2100 —

1125
600

— 1087
600

50 ?5

1725 — 1687 50

1700
400

1625
400

— 7b

2100

1475

2 025

1400
I ?5

3 575 — 3 425 —

1225 __ 1187 s,N 75

1125

1031
937
937
918
975
900

50

75

1050

975
900
900
900
975
900

?5

?b
?5
7b
7b
?b
7b

6 825 -^ 6 600

Zum Haushaltsplan der Pro vi nzial-Heil-und PflegeanstaltBedburg-Hau.
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Woh¬
nungsgelb¬

zuschuß
oder

Mietsent-
schadigung

Der Beamte ist im Genusse
folgenderEmolumente

il

Freie Wohnung, Garten, Heizung,
Beleuchtungund Arznei

Wie vor

Wie vor, ferner Beköstigungin der
II. Tischllllsseund Wäsche

Wie vor

Wie vor

Freie Wohnung, Garten, Heizung,
Beleuchtungund Arznei

Wie vor

Freie Station II. Klasse.

Freie Wohnung, Garten, Beköstigung
in der III. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
AußerdemDienstkleidung im Werte
von 30 Mk.

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor

Etats¬
mäßiger

Wert
dieser

Emolu¬
mente

12

550

550

1070

1070

1015

420

420

925

835

835
835
835
835
835
835

Infolge
Ablösung

bezieht der
Beamte

statt dieser
eine Nar-
entschädi-
gung von

13

550

600

600

600

420

420
420
420
420
420
420

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

unlosten
entschä-
digung

14

Lfd.

Nr.

n,

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Bemerkungen.

16

Zu Spalte 12: An Stelle bei Veliistigung
und Wüsche.

Wie vor.

Wie vor.

2940

27
28
29
30
31
32

Zu Spalte 12. An Stelle der Belustigung
und Wäsche.

Wie vor.
Wie vor.
Wie vor.
Wie vor.
Wie vor.
Wie vor.

12
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Haushalts^
Plans

Nr

!4

15

17

18

Lfd.
Nr,

^!N

34
35
36
37
38
39

40

41

42

43

44
45
46
4?
48
49
50
51
52

Namen

Per Beamten

Dienststellung

Rödl

Schumacher, Adam
Spitzer
Tcyssen
Eckert
Fischer
N. N.

Zulage für 2

Uebertrag
Stationspfleger

Stationspfleger im
Vewahrungshaus

Summe

Küchenvorsteherin

Ungemach

Winzer

Reichardt

Kunz
Jacob
Nitsch
Schumacher
Overmeyer
Wwe. Stockhausen
Bergmann
Müller
N. N,

II. Köchin

Wäschevorsteherin

Stationspflegerin

Gehalt
am

1. April
1917

Summe

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54. Pro«,'
Landtags

^i
5

900

900
900
825
825
825

1200

500

750

825

750
750
750
750
750
750
750
600

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu¬

stellen

6
Ä

6 825

900

900
900
862
825
825
750

4 200
200

50

17 187M

1200

518

787

825

787
787
768
768
750
750
750
618
600

75

50

75

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬

gestellt

7
Ä

6 600

900

862
825
825
806
806
750

4 200
200

16 775

1125

650

750

806

5,0

Die nächste

Gehaltserhöhung
tritt ein

am

Tag Monat Jahr

8

1. April 1918

1.
1.
1
1.
1.

Oktbr.
April
Ottbr.
Juli

1918
1919
191?
1918
1918

um

9

25

7 406 25

750
750
750^—
750 -
750—1
71250
675
675
600

7 218 75

Jan. 1918

Oktbr.1917

Juli 1918

Oktbr.1917
191?

Jan. 1918
1918

April 1918
Oktbr.1918
April 1919
Jan. 1918

75

75
75
75
75
75

Höchstgehalt

75

75

75

75
75
?5
?5
?5
?5
75
?5

Woh-
"ungsgeld-

zuschuß
oder

Mietsent-
lchädigung

^ Ä
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Der Beamte ist im Genusse

folgender Emolumente

11

Freie Wohnung, Garten, Beköstigung
in der III. Tischtlasse, Heizung,
Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Außerdem Dienstkleidung im Werte
von 30 Mk.

Wie vor
Wie vor
Wie vyr
Wie vor
Wie vor
Wie vor

Freie Station II. Klasse

Wie vor

Wie vor

Freie Station III. Klasse, außerdem
Dienstkleidungim Werte von 25 M,

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor

Etats,
mäßiger

Wert
dieser

Emolu»
mente

12

835

835
835
835
835
835
835

895

825

875

630

630
630
630
630
630
630
630
630
630

Infolge
Ablösung
beziehtder

Beamte
statt dieser
eine Nar-
eutschädi»
gung von

13

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

unkosten-
entschä»
digung

14

2940
420

420
420

4200

Lfd.
Nr.

U,

33

34
35
36
37
38
39

40

41

42

43

44
45
46
47
48
49
50
51
52

Bemerkungen.

16

Zu Spalte 12.
und Wäsche.

Wie vor.
Wie vor.

An Stelle der Beköstigung

Am 28.^ Dezember 1915 angestellt.

1. November 1915 angestellt.

13»



Zum Haushaltsplan der Provinzial.Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

100

Des
Haushalts. Lfd.

Plans Nr.

Titel Nr.

i 2

I. 1 1

2 2

3
4
5

3 6
7

4 8

b 9

6 10

7 11

8 12

9 13

10 14

Z>er Beamten

Namen Dienststellung

Gehalt
am

1. April
1917

ProfessorDr. Westphal, Direktor
GeheimerMedizinalrat

Dr. Umpfenbach, Oberarzt
Sanitlltsrat

nicht pensionsberechtigtcZulage
Dr. Lüöerath
Dr. Raether
Dr. Sioli

Dr. Förster
Dr. Dietrich

Beyer

Schoenen

Nowicki

Bloch

Hampel

Frau Dr. Blie

Kumpel

Oberarzt

Summe

Anstaltsarzt

Summe

Verwalter

Rendcmt

Oberpsieger

Summe

Maschinenmeister

Summe

Gärtner

Summe

Oberin

Stlltionspfleger

Zu übertragen

9 000

7 000

6 300
5100
4 800

4 000
3 750

5 000

5000

1800

1800

1125

1450

1200

In den
Haus¬

haltsplan
für 191?
ist einzu¬

stellen

5

9 000

7 000

1000
6 300
5 100
4 800

645
24 845

4 062
3 750

915
8 727

5 000

5 000

1800
600

2 400

1800
600

2 400

1125
600

1725

1450

1200

1200

50

50

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬

gestellt

«« H
6

8 500

7 000

1000
6 000
4 800
4 800

645
24 245

4 000
3 68?

915
8 602

5000

5 000

1700
600

2 300

1700
600

2 300

1087
600

1687

1375

1200

1200

50

50

50

50

Die nächste

Gehaltserhöhung
tritt ein

Tag

am

Monat

?

Jahr

!. April 1919

Höchstgehalt

April

Jan.
Juli

1919
1919
1918

1918
1918

um

8

500

300
300
300

250
250

Höchstgehalt

l.

1.

April

Oktbr.

April

1919

1919

1918

1919

100

100

Höchstgehalt
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Woh-
""ngsgeld-

zuschuß
oder

Mietsent¬
schädigung

9

50 -_

Der Beamte ist im Genusse

folgender Emolumente

10

Etats-
mäßiger

Wert
dieser

Emolu-
mente

11

Infolge
Ablösung

beziehtder
Beamte

statt dieser
eine Bar-
entschädi-
gung von

12

Wohnung, Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei

Wie vor

Wie vor
Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor

Wie vor

Wie vor

Beköstigung II. Klasse. Wohnung.
Garten, Heizung, Beleuchtung,
Wäsche und Arznei

Wie vor

Wie vor

Freie Station II. Klasse

Beköstigung II. Klasse, (als früherer
Vize-Obcrwärter), freie Wohnung,
Garten, Heizung, Beleuchtung,
Wäfche und Arznei. Außerdem
Dienstkleidungim Werte von 30 Ml.

1585

1145

1145
1145
1145

915
915

850

850

1070

1070

1015

925

1015

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

Unkosten-
entschä-
digung

13

645

915

600

600

600

600

600

Lfd.

Nr.

14

Bemerkungen.

15

10

11

12

13

14

Dr. Sioli ist ledig und erhält von der
Anstalt nur eine Iunggesellenwohnung.

Dr. Dietrich ist verheiratet, eine Dienst¬
wohnung für ihn ist nicht vorhanden.

Zu Spalte 12. An Stelle der Belustigung
und Wäsche.

Wie vor.

Wie vor.

Wie vor.
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Des

Haushalts¬Lfd.

Z>er Beamten In den
Haus¬

haltsplan

Im
Haus¬

haltsplan

Die nächste
Gehaltserhöhung"

plans Nr.
Gehalt für 1917 für 1916 tritt ein

Namen Dienststellung
am

1. April
191?

ist einzu¬
stellen

war ein¬
gestellt

am um

Titel Nr.
^i ^ H ^ ^ Tag Monat Jahr ^

1 2 3 4 5 6 7 8

I. 10 Uebertrag 1200 — 1200 , ,

15 Naebers Stationspfleger 1200 1200 1200 Höchstgehalt

16 Nöthen 1200 1200 1200
17 Richrath 1200 1200 1200 -
18 Schichor 1050 1050 .,^ 1012 l)0 1. Ottbr. 1918 ^
19 Denket 975 975 — 956 ^l. 1. Juli 1918 '<5

11

12

13

14

20

21

22

23

Reuter I

Reuter II

Schiffer

Fischer

Summe

Küchenvorsteherin

II. Köchin

Wäschevorsteherin

Stationspflegerin

1200

575

900

1000

2 700 2 700 -

9 525 ....... 9 468 7s,

1200 — 1200 Höchstgehalt

575 575 1.

1.

April

Juli

1918

1918

75

900 881 8-, 50

1000 — 1000 — Höchstgehalt

24 Schmitz, Katharina 1000 1000 1000
25 Link 1000 1000 — 1000 —
26 Mai 1000 1000 — 950 — ^
27 Schmitz,Käte 675 731 25 675 — 1. Juli 191?

?528 Eller
Summe

675 675- 675 — 1. April 1918
5 406 25 5 300 —

Woh. Etats- Infolge
Ablösung Bezicht

«ungsgeld- mäßiger beziehtder außer¬
dem an
Dienst-

Unkosten'
Mfchuß

oder Der Beamte ist im Genusse Wert
dieser

Vcamte
statt dieser
eine Nar-
entschädi-
gung von

Lfd.
Bemerkungen.

Mietsent- folgenderEmolumente Emolu¬ cntschä-
Nr.

schädigung mente digung

"6 -g ^i ^i ^i
9 10 11 12 13 14 18

600

Freie Wohnung, Garten, Heizung,
Beleuchtung, BeköstigungIII. Klasse,
Wäsche uud Arznei. Außerdem
Dienstkleidungim Werte von 30 Mk.

835 420 15 Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Wäsche.

.—, Wie vor 835 420 __ 16 Wie vor.
— Wie vor 835 420 — 17 Wie vor.
— Wie vor 835 420 — 18 Wie vor.
— Wie vor

Freie Station II. Klasse

835

895

420 19

20

Wie v»r.

2700

— —

— — Wie vor 825 — - — 21

— Wie vor 875 — — 22

—- — Freie Station III. Klasse, außerdem
Dienstkleidung im Werte von 25 Mk.

630 — — 23

— Wie vor 630 — — 24
-— Wie vor 630 — — 25
—- Wie vor 630 — — 26
—- Wie vor 630 — — 27

Wie vor 630 28
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De

Haust
pla

Titel

1

s
lllts
Ns

Nr,

Lfd,
Nr.

2

3er Meamlen

Namen Dienststellung

3 4

Geh»«
am

1. April
1917

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54. Prov.-
Landtags

5

In den
Haus¬

haltsplan
für 191?
ist einzu¬

stellen

6

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬

gestellt

?

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

UM UN»

Tag Monat Jahr ^

8 ^

1. 1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

1

2

3
4

5
6
7

8

9

10

11

12

13

14

15

Dr. Fllbricius,
Geh. Sanitätsrat

Dr. Schreiber
Sanitätsrat

Dr. Becker
Dr. Lenneper

Dr. Linzbach
Dr. Kellner <
N. N.

Pastor Wirtz

Galle

Laubenthal

Gauff

Buche

Heidbüchel

Bernhardt
Steinbach

Esser

Direktor

Oberarzt

Summe

Anstaltsarzt

Summe

Kllth. Anstaltspfarrer

Summe

Verwalter

Rendant

Oberpfleger

Maschinenmeister

Summe

Gärtner

Summe

Oberin

Stationspfleger

Zu übertragen

9500

7000

6300
5100

4250
4000

4600

3250

5000

1900

1500

1350

1000

1200

350

9 500 9 500 Höchstgehalt

7 000

6 300
5175

— 7 000

6 000
5100

—

1.
1.

1.
1.

1.

1.

April
Jan.

Jan.
Juli

April

April

1919
1918

1919
1917

1918

1918

300
300

18 475 — 18 100 —

4 250
4187
3 500

415

5.0
4062
4 000
3 500

415

50 250
250

12 352 5>0 1197? 50

2 300
400

— 2 300
400

— 400

2 700 — 2 700 —

3 600 3 300 — 250

5 000 5 000 — Höchstgehalt

1900 1900 __ !>

1525
600

1500
600

— 1.

1.

Jan.

Höchst

Oktbr.

H°G

1918

hehali

1918

gehalt

100

2125 — 2100

1350
600

— 1350
600

—

1950 — 1950 —

1000
— 1375 —

^5

1200 - 1200 —

1200 - - 1200 —
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Woh¬
nungsgeld¬

zuschuß
oder

Nietsent-
lchädigung

^ 10

Der Beamte ist im Genusse

folgenderEmolumente

11

800

Freie Wohnung, Garten,
Beleuchtungund Arznei

Wie vor

Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor
Wie vor

Heizung,

s«
mäßiger

Wert
dieser

Emolu¬
mente

12

Wie vor

Wie vor

Freie Station II. Klasse

Freie Wohnung, Garten, Heizung,
Beleuchtung, Beköstigung in der
II. Tischklasse,Wäsche und Arznei

Wie vor

Freie Station II. Klasse

Freie Wohnung,Garten, Beköstigung
in der II. Tischklasse(als früherer
Vizeoberwärter),Heizung,Beleuch¬
tung, Wäscheund Arznei. Außerdem
Dienstkleidung im Werte von 30 Ml.

1585

1145

1145
1145

915
915
915

Infolge
Ablösung

bezieht der
Beamte

statt dieser
eine Bar,
entschädi-
gung von

13

415

—' —

850 —

850 —

1070 —

1070 600

1015 600

925
—

1015 600

600

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

untosten-
entschä-
digung

14

Lfd.
Nr.

!,',

Bemerkungen.

16

10

1!

12

13

14

15

Unverheiratet«Nnstaltsärzteerhalten freie
Station I. Tischllllsse gegen Zahlung
der Belustigungmit 800 Ml und den
Unterschiedzwischendem Werte der
Familien-und der Iunggesellenwohnung
mit 415 Ml. in bar.

Je die Hälftedes Gehalts und des Woh»
nungsgeldzuschusses ist in dem Haus¬
haltsplan der Heil- und Pflegeanstalt
und dem der Blindenanstaltvorgesehen
mit 2300-s-400-2700 Ml.

Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Wäsche.

Wie vor.

Am 15. August 1916 ausgetreten.
Vom 16. August1916 ab angestellt.

Zu Spalte 12. An Stelle der Nelostigung
und Wäsche.

14
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Zum Haushaltsplan der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Düren,

De

Haush
plm

Titel

s
alts-
:s

Nr.

Lfd.

Nr.

Per Beamten

Namen Dienststellung
Gehalt

am
1. April

1917

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54. Prov.-
Landtags

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu¬

stellen

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬
gestellt

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

am um

Tag Monat Jahr ^

1 2 3 4 5 6 7 8 9

I, 11 Uebertrag 1200 __ 1200 —

16 Müller Stationspfleger 1200 " 1200 ' 1200 ' Höchstgehalt

17
18

Iülich
Kleinschmidt

» 1200
1200

1200
1200

1200
1200

—
>>

19 Becker " 1200 — l 1200
1 100

— 1200
100 — '»

20 Roel " 1200 — l 1200
> 100 —

1200
100 — ,<

12

13

14

21

22

23

24

Dickhoven

Henschke
Dönnewald

Frau Dr. Rey
Neuen«

Hecker

Summe

Küchenvorsteherin

Wäschevorsteherin

Stationspflegerin

975

800

600

1000

—

975
3130

— 956
3 615

25 1.

1.

1.

Juli

Jan.

Jan.

1918

1918

1918

?5

11505 11971 25

825
— 1012 50

100

618 75
600

^75

1000 — 1000 — Höchstgehalt

25
26
27
28

Gersie
Schneider
Avramowsky
Becker

Summe

1000
1000
950
750

—
1000
1000

950
768 75

1000
950
900
750

—
1.
1.

April
Jan.

1919
1918

50
75

4718 75 4 600 —

Woh-
.nungsgeld-

zuschuß
«der

Nlietsent-
Ichädigung

10?

Der Beamte ist im Genusse

folgenderEmolumcnte

11

Freie Wohnung mit Garten, Be¬
köstigung in der III. Tischklassc,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und
Arznei. Außerdem Dienstkleidung
im Werte von 30 Mt.

Wie vor
Freie Station III. Klasse. Außerdem

Dienstkleidungim Werte von 30 Mk.

Wie lfde. Nr. 16

Wie vor

Etats¬
mäßiger

Wert
dieser

Gmolu-
mente

12

Infolge
Ablösung
beziehtder

Beamte
statt dieser
eine Bar-
entschädi-
gung von

13

Wie vor

Freie Station II.

Wie vor

Freie Station III. Klasse. Außerdem
Dienstkleidungim Wertevou 25 Mk.

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor

835

835
835

600
420

835

Bezieht
außer¬
dem an
Dienst-

unkosten-
entscha-
digung

^/

14

835 420

835 435

835 420
3130

895 —

875

630 —

630
630 —
630 —
630

Lfd.

Nr.

15

16

17
18

,!>

20

21

Vemertungen.

16

22

23

24

25
26
27
28

Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Wäsche.

Zu Spalte 5. Bezieht eine personliche,
nicht pensionsberechtigte Zulage «on
100 Mk. als Stationspfleger im Be¬
wahrungshause.

Zu Spalte 5. Wie vor.
Zu Spalte 12. An Stelle der Wohnung,

Garten, Heizung, Beleuchtung, Arznei
und Wasche.

Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Wäsche.

Am 31. Dezember 1915 aufgetreten.
Vom 1. Januar 1916 ab angestellt.

Am 23. September 1915 ausgetreten.
Vom 2, Dezember 1915 ab angestellt.

14"
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109

Des Z>erAeamten
Zulage

auf
Grund

In den
Haus¬

Im
Haus¬

Die nächste
Gehaltserhöhung

Haushalts¬9fd Ve. haltsplan haltsplan

plans Nr. Gehalt schlusses
des für 1917 für 1916 tritt ein

Namen Dienststellung
am

1. April
1917

54. Prov.-
Landtags

ist einzu¬
stellen

war ein¬
gestellt

am !»»

Titel Nr. ^ ^ ^ g ^ H Tag Monat Jahr ^

1 2 3 4 5 6 7 8 9^

I. 1 1 Dr. Hertina.,
Sanitätsrat

Direktor 9 500 — 9 500 __. 9 500 Höchstgehalt

2 2 Dr. Neu Oberarzt 6 300 — 6 300 — 6 000 1, April 1919 30«
3 Dr. Siebert 6 300 — 6 300 —. 6 000 1. 1919 M

3

4

5

Dr. Stallmann

Dr. Schwan

Summe

Anstaltsarzt

6 300

4 000

6 300 — 6 000 1.

1. Jan.

1919

1919

M
18 900 — 18 000 —

4000 3 812 50 250
6 Dr. Vorbrodt 4 000 — 4000 — 3 812 50 1. 1919 ^50
7 Dr. Havestlldt

Summe

3 750 3 750
1130 —

3 562
1130

50 1. X 1919 2b0

12 880 12 317 50

4

5

6

8

9

10

Erik

Schwitz

Krug

Verwalter

Rendcmt

Oberpsteger

3 750

5 000

1600

150 3900 3900 1. April 1919 250

5000 5 000 Höchstgehalt

1600 ..... 1575 _ 1. Juli 1918 10«

7 11 Düster

Summe

Maschinenmeister 1800

600 — 600 —

I. April 1919

2 200 2175 —

1800 1700 ioo

8 12 Eckhardt

Summe

Gärtner 1350

600 600 —

Höchst gehal

2 400 — 2300 —

1350 1350

9

10

13

14

Bartcky

N. N.

Summe

Oberin

Hofmeister

1500

—

600 ,_ 600 —

1950 — 1950 —

1500 — 1500 — »

1400 — __ ^

Woh¬
nungsgeld¬

zuschuß
oder

Mietsent¬
schädigung

'ü
9^.____ 10

Der Beamte ist im Genusse

folgenderEmolumente

ii

Etats-
mäßiger

Wert
dieser

Emolu¬
mente

12

Freie Wohnungmit Garten, Heizung,
Beleuchtungund Arznei

Wie vor
Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor
Wie vor

Wie vor

Wie vor

Freie Wohnungmit Garten, Heizung,
Beleuchtung.Beköstigung II. Tisch-
Nasse, Wäsche, Arznei

Wie vor

Wie vor

Freie Station II. Klasse.

Freie Wohnung, Garten, Heizung,
Beleuchtungund Arznei

1585

1145
1145
1145

915
915
915

Infolge
Ablösung

bezieht der
Beamte

statt dieser
eine Bar-
entschädi-
gung von

13

850

850

1070

1070

1015

925

420

715

415
1130

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

unlostew
entschü-
dignng

14

600

600

600

Lfd.

Nr.

<5>

Bemerkungen.

16

10

11

12

13

14

Die unverheirateten Anstaltsärzte erhalten
freie Station I. Klasse gegen Zahlung
der Belustigung mit WN Ml. Und den
Unterschied zwischen dem Werte der
Familien- und Iunggesellenwohnungmit
415 Ml. in bar. Dieser Unterschiedbe¬
trug vor dem 1. April 1914 715 Ml.
Es entspricht der Billigkeit, daß die¬
jenigen, die diesen Betrag früher aus¬
gezahlt erhalten haben» ihn auch weiter
beziehen.

Zu Spalte 12,
und Witsche,

Wie vor.

Wie vor.

An Stelle der Belustigung

Die Stelle des Hofmeisters war wie in
den anderen Heil« und Pfiegeanstalten
vorhanden, ist aber durch einen im An»
gestelltennerhilltnissestehendenHofmeister
versehenworden, welcherjetzt ausscheidet.
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Des Per Meamten
Zulage

auf In den Im Die nächste

Haushalts¬Lfd,
Grund
Be¬

Haus¬
haltsplan

Haus-
haltsplau Gehaltserhöhung

plans Nr.
Namen Dienststellung

Gehalt
am

1. April

schlusses
des

54. Prov.°

für 1917
ist einzu¬

für 1916
war ein¬

tritt ein

am um
191? Landtags stellen gestellt

Titel Nr.
°^ ^ ^ H ^ H Tag Monat Jahr ^

1 2 3 4 5 6 7 8 9

I, 10 15 Wcycrmann Stationspfleger 1200 — 1200 — 1200 — Höchstgehalt

16 Bensberg „ 1200 1200 1200
l? Wilden 1200 — 1200 1125 —
18 Schmid, Josef 1200 — 1200 — 1125 —
19 Schmidt, Gustav » 1050 — 1050 — 1012 50 1. Oktbr.1918 ?V

20 Vogelfänger » 975 1012 50 975 __ 1. 1917 75

11

12

13

21

22

Lange

Schulz

Steinbach

Summe

Küchenvorsteherin

Wäschcvorsteherin

Stationspstcgerin

1200

1000

—

2 533 — 2 533 —

Höchstgehalt

9 395 50 9170 s>0

1200 — 1200 —

1000 1000 !'

750 __
23 Schäfer » 675 — 675 — 656 25 1. Juli 1918 ^

24 Krämer 675 675 63? 50 1. Oktbr.1918 ?5
— Reiß » — — — — 63? 50 --- — — --
25 yenneberg « 600 — 656 25 600 — 1. Juli 191? Vv
26 Hake 600 — 600 — — — 1. Oktbr.1918 7!i
27 N. N. » ^ 600 — — — -"

3 206 25 3 281 ^5
Summe

Zum Haushaltsplan der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt Gallhausen.
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Woh¬
nungsgeld¬

zuschuß
«der

Alietsent-
Ichäoigung

°^ ^
^ 10

Der Beamte ist im Genusse

folgenderEmolumente

11

Freie Wohnungmit Garten, Heizung,
Beleuchtung,BeköstigungIII. Tisch-
Nasse, Wäsche, Arznei, ferner
Dienstkleidungim Werte von 30 Mk.

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Freie Station III. Klasse, ferner Dienst¬

kleidung im Werte von 30 Mk.
Wie laufendeNr. 15

Freie Station II. Tischklasse

Wie vor

Freie Station III. Tischklasse sowie
Dienstkleider im Werte von 25 Mk.

Wie vor

Wie vor
Wie vor
Wie vor

Etats¬
mäßiger

Wert
dieser

Emolu¬
mente

12

835

835
835
835
835

835

895

875

630

630

630
630
630

Infolge
Ablösung
beziehtder

Beamte
statt dieser
eine Bar-
entschadi-
gung von

13

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst¬

unkosten-
entschä-
digung

14

Lfd.
Nr.

15

Bemerkungen.

16

420

420
420
420

853
2533

,5

16
17
18
19

20

21

22

23

24

25
26
27

Zu Spalte 12. An Stelleder Beköstigung
und Wäsche.

Wie vor.
Wie vor.
Wie vor.

Zu Spalte 12. An Stelle der Emolumente
mit Ausnahme der Arznei, Die Heiz-
deputate sind, da 6 Kinder vorhanden,
um 20°/« erhöht.

Am 16. August 1916 als Oberin in
Düren angestellt.

Am 30, September 1916 ausgeschieden.

Am 1. September 1916 angestellt.
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Des
Haushalts¬

plans
Lfd.

Nr.

Xitel Nr.

i 2

I, 1 1

2 2
3

4

3 5
6
7

8

4 9

5 10

6 11

? 12

3 13

9 14

10 15

Namen

Per Beamten

Dienststellung

Prof. Dr. Peretti,
Geh. Sanitätsrat
Dr. Deiters
Dr. Schroeder,

Sanitätsrat
Dr. Geller

Dr. Dannehl
Dr. Giesler
Dr. Hauser

Dr. Köster

N. N.

Weck

Meyer

Franke

Koblitz

Korbmacher

Mülflllth

Gehalt
am

1. April
191?

Zulage
auf

Grund
Ne-

schlusses
des

54.«r°v.-
Lllndtags

5

Direktor

Oberarzt

»
Summe

Anstaltsarzt

Summe

Verwalter

Rendant

Verwaltungsassistent

Oberpfleger

Summe

Maschinenmeister

Summe

Gärtner

Summe

Hofmeister

9 500

6 300
6 300

6300

4000
4 000
3 750

3 500

2 700

5000

2 400

1900

1300

1275

1925

375

450

In den
Haus¬

haltsplan
für 191?
ist einzu¬
stellen

6
Ä

9 500

6 300
6 300

6 300
18900

4187
4 062
3 750

3500
2 045

17 545

3075

5 000

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬
gestellt

Ä

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

Tag

am

Monat

8

Jahr

um

9 500

6 000
6000

6 000
18 000

4000
4000
3 562 50

1750
1587

14900

3 000

2 850

1900
600-

2 500

1325
600

1925

1275
600

1875

1925

5 000

2 550

1900
600

2 500

1300
600

1900

1200
600

1800

5>0

1850

Höchstgehalt

t.

1.

1.

April 1919
1919

" 1919

Juli
Jan.

1917
1918
1919

Juli 1918

Jan. 1919

300
30«

30»

25»
250
25«

Höchstgehalt

Oktbr.1918

25«

3<K>

ZI«

Höchstgehalt

l.

l.

Jan. 1918

April 1919

„ 1919

Woh-
'»mgsgeld-

Etats¬
mäßiger

Infolge
Ablösung

bezieht der
Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

unkosten-
entschü^
digung

zuschuß
oder

Mietsent-
schädigung

Der Beamte ist im Genusse

folgender Emolumente

Wert
dieser

Emolu¬
mente

Beamte
statt dieser
eine Bar-
entschädi-
gung von

Lfd.

Nr. Vemerlungen.

°^ H ^ «6 ^
^ 10 ii 12 13 14 15 i«

— " Freie Wohnnng, Garten, Heizung,
Beleuchtung und Arznei

Wie vor

1585

1145

— — 1

2
— — Wie vor 1145 — — 3

— — Wie vor 1145 — — 4

— —
Wie vor
Wie vor
Wie vor

915
915
915

7l5
415

—
5
6
7

Unverheiratete Anstaltsärzte erhalten freie
Station I. Klasse gegen Zahlung der
Belustigung mit 800 Ml. und den Unter¬
schied zwischendem Werte der Familien-
und Iunggesellenwohnungmit 415 Ml. in
bar. Dieser Unterschiedbetrug vordem
1, April 1914 ?15 Ml. Es entspricht
der Billigkeit, daß diejenigen, die diesen
Betrag früher ausgezahlt erhalten haben,
ihn auch weiter beziehen.

Wie vor

Wie vor

915

850

915 8

9

Am 1. Juli 1916 «ls Anstaltsarzt angestellt
2045

— —

— ^- Wie vor 850 — — 10

— — Wie vor 550 — — 11

— , Wie vor, ferner Beköstigung II. Klasse
und Wäsche

1070 600 — 12 Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Wäsche.

^-. — Wie vor 1070 600 — 13 Zu Spalte 12. An Stelle der Belustigung
und Wäsche.

Am 1. Dezember 1915 angestellt.

-~
Freie Wohnung, Garten, Heizung,

Beleuchtung, Arznei, Beköstigung
II. Klasseund Wasche.

1015 600 — 14 Zu Spalte 12. An Stelle der Belustigung
und Wäsche.

--
Freie Wohnnng, Garten, Heizung,

Beleuchtung und Arznei
420 — — 15

1<K>

?5 __

?5

15
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De<

Haush«
plan

Titel

1

z
ilts-
s

Nr.

Lfd.

Nr.

2

3

Namen

3

er Beamten

Dienststellung

4

Gehalt
am

1. April
191?

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54. Prov.-
Landtags

5

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu¬

stellen

6

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬

gestellt

?

Die nächste

Gehaltserhöhung
tritt ein

am um

Tag Monat Jahr ^

8 9^

I. 11

12

13

14

15

16

16

17

18
19
20
21

22

23

24

25

26
27
28
29

Pcmlsen

Angenvoort
Kranenfeld

Kirch
Rüttel
Döres
Blechjchnndt

Stenger

Peters

Guthoff

Odenthlll

Koireit
Kloke
Nielwg
Schoenen

Oberin

Stationspfleger

»

Summe

Küchenvorsteherin

2. Köchin

Wllfchevorsteherin

Stlltionspflegerin

Summe

1075

1200

1050
975
975
900

1125

900

1000

1000

825
750
750
600

—

1093 75, 1075 1.

1.
1.
1.
1.

I.

Jan. 1918

Höchstgehal

Jan. 1919
„ 1918

Oktbr.1918
Juli 1918

Jan. 1918

75

1200

1050
993
975
900

2100

?5>

1200
1200

993
975
937

2 100

75

50

75
75
7b
75

7 218 75 7 406 25

1143 75 1125 __ 75

900 — 900 — Höchstgehalt

1000 — 1000 — «

1000

825
750
750
656 25

950

806
693
693
600

25
75
75

1.
1.
1.
1.

Juli
Jan.

Juli

1918
1919
1919
1917

75
75
75
75

3 981 25 3 743 75
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W°h.
nungsgeld-

zuschuß
oder

Mietsent-
Ichädigung

10
i3

Der Beamte ist im Genusse

folgender Emolumente

ii

Freie Station II. Klaffe

Freie Wohnung, Garten, Beleuchtung,
Heizung, Arznei, Beköstigung II.
Klaffe. Außerdem Dienstkleidung
im Werte von 30 Mk.

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor

Freie Station II. Klaffe.

Wie vor

Wie vor

Freie Station III. Klaffe, ferner Dienst¬
kleidung im Werte von 25 Mk.

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor

Etats-
mäßiger

Wert
dieser

Emolu¬
mente

12

925

835

835
835
835
835

89b

825

875

630

630
630
630
630

Infolge
Ablösung

beziehtder
Beamte

statt dieser
eine Var-
entschädi-
g»ng von

18

420

420
420
420
420

2100

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst¬

untosten
entschä-
digung

1^

Lfd.
Nr.

,->

16

l?

18
19
20
21

22

23

24

25

26
27
28
29

Bemerkungen.

16

Am 2. Januar 1916 gestorben.
Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung

und Wäsche.

Wie vor.
Wie vor.
Wie vor.
Am 1. Mai 1916 mit einem Anfangs««'

halt von 90N Mk. angestellt.
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Haushalts

Plans

Titel Nr.

1

Lfd.

Nr.
Namen

Per Beamten

Dienststellung
Gehalt

am
I. April

1917

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

51-Prov.-
Landtags

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu¬
stellen

6
Ä

Dr. Orthmann
Sanitätsrat

Dr. Kerris,
Sanitätsrat

Dr. Günther
Dr. van Husen
Dr. Hermann
vi-. Völker

Dr. Völker
Dr. Leber
N. N.

9

!t

,s>
I«!
I?

Iacgers

Pcrsch

Kirchner

N. N.

Kramer
Welter

Sommer
Dreimüller
Steffes

Direktor

Oberarzt

Summe

Anstaltsarzt

Summe

Kath. Anstaltspfarrer

Verwalter

Rendant

Verwaltungsassistent

Summe

Schulvorsteher
Lehrer

Lehrerin

Summe

7 500

7 000

6 300
5 400
5100
4 500

3 750
3 500

5 800

3 500

4 250

2 400

4 500
3 900

2 800
2 800
2 200

400

250

450

7 875

7 000

6 300
5 400
5100
4 500

28 300

3 750
3 500
1130
8 380

5 800

3 900

4 500

2 850
550

3 400

4 500
3 900

2 900
2 800
2 200
3105

19 405

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬

gestellt

Die nächste

Gehaltserhöhung
tritt ein

Tag

am

Monat

8

Jahr

um

9

7 500

6 900

6 000
5 400
5100

23 400

4 250
3 750
3 500
1 130

12 630

5 400

3 600 —

4 500

2 250
550

2 800

4 350
3 750

2 800
2 750
2 050
3105

18 805

Juli 1917i 500

Höchstgehalt

April

Oktbr.

April

April

Oktbr.

April

1919
1918
1918
1918

1918

1919

1918

1919

300
300
300
300

250
250

400

250

250

Hü
1. April

chstgehalt

Oktbr.
Juli

April

1919 150

1917
1918
1919

200
200
150
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Woh¬
nungsgeld¬

zuschuß
oder

Mietsent-
Ichädigung

10

Der Beamte ist im Genusse

folgender Emolumcnte

11

Freie Wohnung mit Garten, Heizung,
Beleuchtung und Arznei

Wie vor

Wie vor
Wie vor
Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor

mäßiger
Wert
dieser

Emolu-
mente

12

1585

1145

1145
1145
1145
1145

9l5
915

Infolge
Ablösung

beziehtder
Beamte

statt dieser
eine Bar-
entschädi-
gung von

13

Wie vor

Wie vor

Wie vor

Wie vor

Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor
Freie Wohnung, Beköstigung in der

II. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,
Wäsche und Arznei

1075

850

850

550

780
705

705
705

1040

715
415

II 30

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst-

unkosteiv
entschll-
digung

.«
14

Lfd.

Nr.

15

Bemerkungen.

16

550

655

705
705

1040

3105

10

11

12

13
14

15
16
17

Am 1. August1916 als Oberarzt angestellt.

Unverheiratete Anstaltsärzte erhalten freie
Station I. Tifchklafse gegen Zahlung
der Beköstigung mit 8N0 Mt. uud den
Unterschied zwischen dem Werte der
Familien- und der Iunggesellenwohnung
mit 41b Mt. in bar. Dieser Unterschiedbe¬
trug vordem 1. April 1914 715Ml. Es
entspricht der Billigkeit, daß diejenigen,
die diesen Betrag früher ausgezahlt er¬
halten haben, ihn auch weiter beziehen.

Zu Spalte 12. Der Garten ist bei Räumung
der Wohnung gegen einen Abzug von
50 Mk. belassen worden.
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Des

Haushalts¬
plans Nr.

Titel

1

Nr

!

ll»

>I

lii

!«

,<»

^t)

^'l

2^

^4

25
26

27
28
29
30
31

Namen

Wessel

Karmann

Blink

Bender

Smeets

Stehmann

Icmsen

Josephs
Link

Blitz
Thelen
Stoll
Henbnx
Lehnert

Z>er Ileamten

Dienststellung
Gehalt

am
1. April

1917

Obelpstegel

Summe

Maschinenmeister

Summe

Gärtner

Summe

Forstaufseher

Summe

Hofmeister

Oberin

Stationspfleger

Summe

1500

1900

1350

1925

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54. Pr°v.°
Landtags

5

1550

1150

1200

1200
1200

1125
1125

975
975
900

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu«

stellen

6

1550
600

2150

1900
600

2 500

1350
600

1950

1925
385
125

2 435

1550

1187

1200

1200
1200

1125
1125

975
975
937

3 345
12 082

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬
gestellt

^ Ä

1500
600

2100

1800
600

2 400

1350
600

1950

1850
385
125

5«,

s,0

<-><»

2 360

1550

1150

1125

1125
1125

1050
1050

975
975
900

3 345

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

Tag

am

Monat

8

Jahr

Oktbl. 1917

um

9

100

Höchstgehalt

l.

11670

April

Oktbr.

1919

1918

1917

Höchstgehalt

April 1919
1919
1918
1918

Oktbr.1917

75

75

75

75
75
75
75
75
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Woh¬ Etats- Infolge
Ablösung Bezieht

nungsgeld¬ mäßiger beziehtder außer-
zuschuß
oder Der Beamte ist im Genusse Wert

dieser
Beamte

statt dieser Dienst-
unkosten-

Lfd.
Bemerkungen.

Mietsent¬ folgenderGmolumente Gmolu¬ eine Bar-
entschäbi«
gung von

entscha- Nr.

schädigung mente dlgung

-" i3 ^i ^ ^i

1« 11 12 i» 14 1b 16

— Freie Wohnung mit Garten, Be¬
köstigung in der N. Tischklasse,

1070 600 — 18 Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Wäsche.

Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei

— — Wie vor 1070 600 — 19 Wie vor.

Wie vor 1015 600 20 Wie vor.

— Wohnung, Heizung und Beleuchtung 385 385 125 21 Das Kleidergeld in Spalte 13 ist nicht
pensionsberechtigt.

— — Freie Wohnung mit Garten, Heizung
Beleuchtuugund Arznei

420 — 22

— — Freie Station II. Klasse 925 — — 23

Freie Wohnung mit Garten, Ne
löstigung in der III. Tischklasse'
Heizung,Beleuchtung,Wasche und
Arznei. Außerdem Dienstkleidung
im Werte von 30 Mk.

835 420 24 Zu Spalte 12. An Stelle der Nelüstigung
und Wäsche.

— .- - Wie vor 835 420 — 25 Wie vor.
— Freie Station III. Klasse. Ferner

Dienstkleidung im Werte von 30 Mk.
835 — — 26

'— ^.,. Wie lfde. Nr. 24 835 420 — 27 Wie vor.
— — Wie vor 835 420 — 28 Wie vor.
— — Wie vor 835 420 — 29 Wie vor.
-— Wie vor 835 420 — 30 Wie vor.

— Wie vor 835 825' — 31 Wie vor.
Zu Spalte 12. An Stelle der Gmolumente

ausschließlichArznei.3345

!
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Des

Haushalts¬
plans

Titel Nr.

I.

17

Lfd,
Nr,

Namen

Z>er Beamten

Dienststellung

32

33

34

35

36
37
38
39
40
41

Urbschat

Hosmann

Starischka

Flau de la Grse

Schiödei
Staufenbiel
Hollenbeck
Hüne
Blatter
Zerrehen

Gehalt
am

l. April
IM?

Küchenvorsteherin

II. Köchin

Wäschcvorsteherin

Stationspflegcrin

Summe

1125

500

1000

1000

825
750
750
750
600
600

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54. Prou.-
Landtags

In den
Haus»

haltsplan
für 191?
ist einzu¬

stellen

6

1125

556

1000

1000

825
78?
750
750
656
656

5425

25

50

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬
gestellt

^l s

1068

500

950

950

806
750
750
693
600
600

5150

75

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

Tag Monat Jahr

Jan.

Juli

1919

191?

um

9

75

75

Höchstgehalt

Juli 1918
Oktbr.1917
April 1918
Jan. 1919
Juli 1917

191?

75
75
75
75
75
75
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Woh-
"»ngsgeld-

Etats-
mäßiger

Infolge
Ablösung

bezieht der
Bezicht
außer¬

dem an
Dienst-

unkosten-
entscha-
digung

zuschuß Der Beamte ist im Genusse Wert Beamte Lfd.
oder dieser statt dieser Vemcllungen.

Nietsent-
schädigung

folgender Emolumente Emolu¬
mente

eine Bar¬
entschädi¬
gung von

Nr.

^ -g ^i ^ ^
10 11 12 13 14 15 16

— — Freie Station II. Klasse 895 — — 32

— — Wie vor 825 — — 33

— — Wie vor 875 — — 34

— ^ Freie Station III. Klasse. Ferner
Dienstkleidungim Werte von 25 Mk.

630 — — 35

— Wi^ vor 630 — — 36
— Wie vor 630 — — 37
— - Wie vor 630 — — 38
— ..... Wie vor 630 — — 39
— Wie vor 630 — — 40

Wie vor 630 41

IS
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Des

Haushalts¬ Nfd.

3er Beamten
Zulageauf
Grund
Be¬

In den
Haus¬

haltsplan

Im
Haus¬

haltsplan

Die nächste
Gehaltserhöhung

plans Nr Gehalt schlusses für 1917 für 1916 tritt ein

Namen Dienststellung
am

1, April
191?

54. Prov.-
Landtags

ist einzu¬
stellen

war ein¬
gestellt

am um

Titel Nr.
^ ^i ^i H ^ g Tag «Monat Jahr ^

i 2 3 4 5 6 7 8 9

I. 1 1 Dr. Nuddeberg,
Sanitätsrat

Direktor 9 500 — 9 500 9 000 Höchstgehalt

2 2 Dr. Saueimann
Sanitätsrat

Oberarzt 6 600 — 6 600 — 6 300 — 1. April 1919 M

3 Dr. Ennen ",, 6 300 — 6 300 — 6 000 — 1. 1919 30»)

3

4

5

Dr. Langen

Dr. Stahl

Summe

Anstaltsarzt

5100

4 000

5100 — 5100 — 1.

1 Jan.

1918

1918

30"
18 000 — 17 400 —

4 062 50 4000 250
6 Dr. Recktenwald

Summe

4 000 4 000
715

4 000
715

— 1. April 1918 2b"

8 777 50 8 715 —

4

5

6

7

8

9

N. N.

Heidieckerhoff

Neuhausen

Verwalter

Rendant

Oberpfleger

2 700

4 000

1900

375 3 075 3 000 1.

1.

Jan.

April

1919

1919

tgehal

300

4000 . 3 750 — 250

1900 1900 Hochs t

7 10 Kappcrtz

Summe

Maschinenmeister 1600

600 — 600 .......

1. Oltbr. 1917

2 500 — 2 500

1650 1600 I0t>

8

9

11

12

Schulte

Verben

Summe

Oberin

Gärtner

1500

1350

—

600 — 600 —

Hochs hehali

2 250 ..... 2 200 —

1500 1450 — :

1350 ^ 1350

Summe
600 — 600 -

1950 ^ 1950 -

Zum Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.
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Noh-
nungsgeld-

zuschuß
oder

Mietsent-
!chädigung

^t ^
10

Der Beamte ist im Genusse

folgender Emolumente

11

Freie Wohnung mit Garten, Heizung,
Beleuchtung und Arznei.

Wie vor

Wie vor
Wie vor

Wie vor
Wie vor

Etats¬
mäßiger

Wert
dieser

Emolu¬
mente

12

Wie vor

Wie vor

Wie vor, ferner Beköstigung in der
II. Tischklasseund Wäsche

Wie vor

Freie Station II. Klasse

Wie lfde. Nr. 9

1585

1145

1145
1145

915
915

850

850

1070

1070

925

1015

Infolge
Nblüsung
beziehtder

Beamte
statt dieser
eine Nar-
entschädi-
gung von

13

715

600

600

600

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst«

unlosten-
entschä-
digung

14

Lfd,

Nr.

>s>

Bemerkungen.

16

Unverheiratete Anstaltsarzte erhalten frei«
Station I. Klasse gegen Zahlung der
Beköstigung mit 800 Ml. und den
Unterschied zwischen dem Werte der
Familien- und Iunggesellenwohnung
mit 415 Ml. in bar. Dieser Unterschied
betrug vor dem 1. April 1914 715 Ml.
Es entspricht der Billigkeit, daß die»
jenigen, die diesen Betrag früher aus»
gezahlt erhalten haben, ihn auch weiter
beziehen.

Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Witsche.

10

11

12

Wie vor.

Wie vor.

lS*
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Haushalts^Ist,
Plans

Titel >Nr,

1

,<»

Nv,

U!

14

15
16
17

18

19

20

21

22
23
24
25

Namen

Jer Beamten

Dienststellung
Gehalt

am
l. April
181?

LehMllNN

Diwo

Weicmd
Gierden
Petry

Engstfcld

Hillcbrcmd

Schönbergcr

Hottenbacher

Rieland
Müller, Johanna
Lauer
Müller, Maria

Stationspfleger

Summe

Hofmeister

Küchenvorsteherii!

Wäschcvorsteherin

Stationspstegerin

Summe

1200

1200

1200
1200

975

1775

1200

1000

1000

1000
1000

950
825

Zulage
auf

Grund
Be¬

schlusses
des

54, Prov.-
Landtags

5

In den
Haus¬

haltsplan
für 1917
ist einzu¬

stellen
^!
6

Ä

1200^—

1200

1200
1200

975
2 275
8 050

1775

1200

1000

1000

1000
1000

950
825

4 775

Im
Haus¬

haltsplan
für 1916
war ein¬

gestellt

s

1200

1200

1200
1125

975
2 275
7 975

1700

1200

1000

1000

1000
1000

900
750

4 650

Die nächste
Gehaltserhöhung

tritt ein

Tag

am

Monat

8

Jahr

U!»

9.

Höchstgehalt

I. 1919

Höchstgehalt

?b

!»
»»

1. April 1919
1. »! 1919

50
7b
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1.! April >1918> ?b

Woh-
nungsgelb»

luschuß Der Beamte ist im Genusse

Etats-
mäßiger
Wert

Infolge
Ablösung

beziehtder
Beamte

Bezieht
außer¬

dem an
Dienst- Lfd.

>

oder
Wetsent.
schndigung

folgender Emolumente
dieser

Emolu¬
mente

statt dieser
eine Var-
entschädi-
gung von

unlosten-
entschä-
digung

Nr, Bemerkungen.

"6 ^ <^i ^i ^i
10 ll 12 13 14 15 1L

^ Beköstigung II. Klasse (als früherer
Vize-Oberwärter), freie Wohnung,
Garten, Heizung, Beleuchtung,
Wäsche und Arznei, ferner Dienst
lleidung im Werte von 30 Mt,

1015 1015 —- 13

^ — Wie vor, jedoch BeköstigungIII, Tisch¬
klasse

835 420 — 14 Zu Spalte 12. An Stelle der Beköstigung
und Wäsche.

-— — Wie vor 835 420 — 15 Wie vor.
—- — Wie vor 835 420 — 16 Wie vor.
— Wie vor

Freie Wohnung mit Garten, Heizung,

835

420

— 17

18

2275

^

Beleuchtung und Arznei -
— Freie Station 11. Klasse 895 — — 19

— — Wie vor 875 — — 20

— — Freie Station III. Klasse, außerdem
Dienstkleidungim Werte von 25 Mt.

630 — — 21

— — Wie vor 630 — —> 22
— — Wie vor 630 — — 23
— — Wie vor 630 — — 24

Wie vor 630 25
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